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[1661 November ? ] A
SCHREIBEN VON H[EINRICH] L[UDWIG] Z[URLAUBEN] AN DEN BISCHOF VON

KONSTANZ, [FRANZ JOHANN VOGT VON PRASSBERG- SUMMERAU]1

"Das Ewer Fr . gn . mit gegeratöiri &gemt ■s 'chä& ßerC -zue behelligen ich mich underfan-

gen 3 und dardurch villichter bedadlens würdig machen Thun Seindt Ew. Fürst,

gn . demüetigsts gepetten 3 Mit dero anerbomen Gnadt - und Miltreichen gemüeth,

solche mein frächheit Zue übergehen 3 und mir Zue ohngnadt nit Zvermerkhen son¬

ders Zue glauben 3 dass der in mir und Meiner gantzen familia , auss Ew. Fürstl.

Gn. genedigen gemüetsbescheinung 3 aufferzogne Underthenig gehorsamme diensts

Eyffer hierzue ansam Subministriert habe 3 damit Ew. Fürst . Gn. ersechen mögen

. . . das dero Fürst , person und Bistumhh 3 von Meiner gantzen Familiä respec-

tiert 3 und in ohnausslöschlichem gehorsam und Treitwwilligsten dienst begirdt

wir Sambtlich Entzündet seyen E . F . gn . hab ich hiermit Nebent Einligendten Mitt-

stimmendten schreiben 3 nochmalen meine Underthenige 3 gehorsammen dienst vor¬

tragen 3 undt Mein hiervor Mundtlich beschechne frünntligste recomendation er¬

halten 3 darbey auch Ew. Fürst , gn . gehorsamlich entekhen wollen 3 dass daferen

es deroselbigen gn . belieben und angenem sein möchte 3 Jch Urbietig seye 3 mich

Zue würkhlicher bescheinung mehrangedeüten Meiner tragendten gehorsamen dienst-



fertigkheit Jn Jhre familiam Zue transferieren , und nachdero gn . belieben und

befeichen , Zue reglieren und auffzueenthalten , untz das durch appertur eines

Ampts Ew. Fürst , gn . ich so woll in Namen Meiner gn . H. und obem alhiesigen

orths [=Ammann und Rat von Stadt und Amt Zug] alss gantzer familia in Mehre-

rem bescheine " .

1 ) Wie aus AH 47/118 hervorgeht , scheint sich Heinrich Ludwig Zurlauben damals
um eine bischöflich - konstanzische Obervogteistelle in den eidg . Orten be¬
müht zu haben , s . auch AH 85/113.

Konzept - AH 86 , 291
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